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Was können Sie tun?
\Mr als Konsumentlnnen haben mit dem Einkaufskorb ein großes Machtpotential. Frauen kaufen für
sich selbst und zu 70% für ihre Männer und Kinder Kleidung. Pro Jahr werden in Deutschland knapp
12 kg Bekleidung pro Kopf gekauft. Rund 870 EUR gibt jede/r Deutsche pro Jahr dafür aus. Ein
Boykott von Firmen macht keinen Sinn, denn bisher gibt es kaum sozial verträglich hergestellte
Kleidung. Außerdem würde man den betroffenon Arbeiterinnen mehr schaden, weil sie ihre Aöeit so
ganz verlören. Diese mag avar schlecht bezahlt sein, wird aber troEdem dringend zum Überleben
für sich und die eigene Familie benötigt. Es geht also vielmehr darum, die Untemehmen unter Druck
zu setzen, damit sie ihre Zllieferanten auf den Verhahenskodex der CCC verpflichten.

Deshalb: Machen Sie den Konzemen Druck: Wenn viele dies tun, bewegen sich die Firmen wirklichl
Hier einige Aktionsvorschläge:

. Fragen Sie in Kaufhäusem, Tchibo Lllden und Discountem die Verkäuferinnen nach dEn
Produktionsbedingungen der Kleidungsstücke, die Sie eventuell kaufen würden. Lassen Sie
sich nicht abwimmeln, gehen Sie bis zur Geschäfisleitung. Hinterlassen Sie lhre Adresse,
damit man lhnen schriftlich Auskunft nachreichen kann. Oder geben Sie die CCG
Kundlnnenkarte an der Kasse abl

r Schreiben Sie einen Brief oder eine Email an die Geschäfisleitung eines Untemehmens,
indem sie dessen soziale Verantwortung einfordeml (Briefrorschläge unter www.saubere-
kleiduno.de)

o Achten Sie beim Kleiderkauf auf sozial verträglich hergestellte Kleidung, z.B. Untemehmen,
die mit der CCC Pilotprojekte zur Verbesserung der Aöeitsbedingungen und zur
unabhängigen Kontrolle eingegangen oder nehmen si€ Ethiktests als Orientierungshilfe, so
kann man zumindest bei den ,am wenigsten schlechten' einkaufen.

r Nehmen Sie an Eil- oder ProtestaKionen der CCC teil, von denen sie über die Mailingtiste der
Kampagne für'saubere' Kleidung erfahren rumrrr.saubere-kleidung.de

. Fragen Si€ die Politikerfinnen lhrer Stadt, ob sie beim Einkauf von Textitien für öffentlictre
Belange (2.B. f{lr Polizei, Feuenivehr, Krankenhaus) darauf achten, dass die Firmen sozialo
Mindeststandards beachten. S.a. Postkattenaktion ,,Keine Ausbeutung mit
Steuetgeldeml'

. Laden Sie Referentinnen zum Thema ein und organisieren Sie Informationsveranstaltungen

. Verteilen Sie Informationsbroschüren/Faltblätter in lhrer Schule, lhrem Sportverein, ihrem
Fitnessstudio etc.

r UnterstüEen Sie die CCC mit lhrer Spende und/ oder lhrer Mitaöeitl

Weite|€ lnfonnationen und Materialien erftalbn sie über folgende Adnessen:
Eurcpäisch€'Cl€an Cloüres'-Kampagnen:
Deutschland: www.saubere-kleiduro- de
Intemational: www.cleanclothes.oro
Östeffeich: www.cleanclothes.at
Schweiz: \rrrww.cleanclothes.ch
uK uaM[Jebsuheündlhelabelers

Gewedcchaften:
UNITE: www.uniteunion.orq/
Intemational Textile Garment & Leather Workeß Federation ITGLWF www.itotuf.oro
Intemational Confederation of Free Trade Unions www.ic{tu.oro

Intemationale Aöeitso€anisation www. ilo.oro

KonEollorganlsaüonen
Fair Wear Foundation www.fairwear.nl
Centr€ br Research on Multinational CorDorations www.somo.nl

Ethlk-Tests über Firmen:
www.fashioncheck.net
htto:rlvww. cleanclothes. ch/p1 480 1. html
www.cleanclothes. oro/comoanies/ethical. htm.
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Einkaufisalternativen
Anders als im Lebensmittelbereich, wo wir mit Fairtrade ein Label für sozial gerecht produzierte undgehandelte Produkte haben, gibt es dies im Sportartikel- und Bekleidungsbereich 6isn"r nibnt. Ein solches
Soziallabel muss das Untemehmen und die gesamte Beschaffungskette Setreffen und darf sich nicht nur auf
einzelne Produkte beziehen. Die Glaubwtirdigkeit muss Ourön eine unabhängige überwachung des
Unternehmens garantiert sein. Überwachungssysteme gibt es in Form von Multisä[eholder-lnitiativen wiez.B. die niederländische Fair Wear Foundation (FWF) welche mit NGOs und Gewerkschaften
zusammenarbeitet http://www.fainryear. nl/ (Auf der Homepage findet sich ein Vezeichnis der
Mitgl iedsu ntemeh men).
Die im Folgenden aufgelisteten Untemehmen sind zwar nicht von der CCC zerttfiziert, werden hier jedoch als
Altemative aufgefilhrt, da sie eine faire Produktion von TeXilien und Sportartikeln unterstüEen bary. sich
unabhängig kontrollieren lassen. Diese Liste erhebt keinen Anspruch äuf Vollständigkeit und ist nur als
Orientierungshilfe für interessierte und kritische Konsumentl nnen gedachg

Hess Natur
GrÖßter deutscher Naturtextifversand, nahm 20O312OO4 an Pilotprojekt teil, Mitglied bei Naturtextil und der
Fa i r-Wear-Fou nd ation, versa n dkatalog, I ntemetshop, www. hess-n atu r. de

Srritcher
sitr in der schweiz, Mitglied der F'wF, online-shop www.switcher.com

Zündstoff
Online-Shop für Kle_idung, Schuhe und Accessoires von verschiedenen Labels, die sozial und ökologisch
nachhaltig hergestellt werden www.zuendstoff-clothing.delindex.php fieEt auch Laden in Freiburg)

Abseits
u.a. Textilien der Marke Kuyichi, Kleiner SchloßplaA, ß-15, www.abseitsgermany.com

Tribut
Mode u.a. von Kuyichi, Stewart&Brown, Aspergerstr. 16, Ludwigsburg www.anziehend-anders.de

true fashion
online-Versand, Marke der desaster.com GmbH, Urban Streetwear,
Missericordia, stewart&Brown und Livity www. true-fash ion. com

trendige Mode von Kuyichi,

G | ücksstoff- Kol I ektion
In Kornwestheim ansässige Modemacherin, bezieht ihre öko-hire Stoffe aus Deutschland, die dafür
ven^/endete Bio-Baumwolle stammt aus der Turkei, Tanzania und Indien, nähen tässt sie in Reulingen,
Verkauf tlber Internet, Laden in München, Ludwigsburg, sowie in einigen Oniine-Shops, www.giuecfssto#.Oe

Sunlife-fair
qiE in Balingen, importiert Produkte aus Textilgenossenschaft in Palästina, Sortirnent T-shirts und
Sweatshirts, die nach Wunsch individuell bedruckt werden, Stickereien www.sunliie-fair.de

Lamu lamu
Katholische Landjugendbewegung (KLJB), ökologisch und soziat fair produzierte T-shirts
onli ne-versand, Versandkatalog, werfläden http:l/www. lam u lam u. de'
fairliebt
T-Shirts und Tops von lamulamu, welche sie mit eigenen Aufdrucken verschönem
Laden in Ham bu rg, On line-Shop htto:/fovww. fa irliebt. com/shopjest. htmf

EL PUENTE
Fair-Handelshaus macht mit der Kolfektion ,fair fashion" Mode aus fairem Handel zum Schwerpunktthema,
www.el-puente.de

Transfair-Siegel
{eans (gardeur), Kleider, Röcke (Nanso), T-shirts (Nanso, Switcher, Social Fashion Company, Milch
Fairtrade Shirts, Memo, Better Merchandising und Helvetas), Handtücher und Badematten (Christy'Towels,
DÖmer Clarysse), und Bettwaren (Frankenstolz) mit Transfair-Siegel. Nähere Infos unter www.transiair.org

Schäfereigenossenschaft Fin khof e,G,
Sortiment aus ökologisch produzierten Wolf produkten, www. fi n khof. de

Oxfam
Verkauft g_espendete Secondhand-Kleidung, Haushaltswaren usw., mit dem Erlös werden projekte finanziert,
Laden in Stuttgart (Lange Str. 4AlEingang Kronprinzstraße) www.oxfam.de
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Itie ue E in kauf-salternati ven

'fribut Geschäft, Ludrvigsburg, Asperg Str I 6, T..07lll-3899776
Di - Fr, l0 - 19 Uhr, Sa. 10 - l 7 l_lhr
Tertil Marken: KUYICI{1, STEWART-ßROWN, Knorvledge-C,'otton, I\{isericordia, bleed.
blutsgeschrvistcr, So pure, Feuer wear, GREENALITY, LANIUS.
in fu @ t ubutJudiy-'gsburyie

Respecca,72829 Engstingen, N,tünsinger Str. 9, T.'. 07385 - 965902:
inaulbeerscide, seggen-wohnaccessoires, fair trade Produkte.

!nfo@respecca. com

unitedelements, nur Online Geschäft
Sie finden bci uns cine sorgtältige Ausivahl biologischcr Faiitradc l\"!ode
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